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Die Einheitsliste für die Neichslagswahlen
Die ersten zehn Kandidaten — 600 Namen ans 35 Wahlkreisen

TU . Berlin , 28. Okt . Bei den Krcisrvahllcitcrn sämtlichrr
Reichstagswahlireise ist nu >,m :hr der Wahlvorschlag
der NSDAP , für die N .' ichstagsmahl am 12. November cin-
gcreicht worden . Es handelt sich dabei , wie bereits ailgelün-
digt , um einen einheitlichen  Wahlvorschlag sür sämt¬
liche Wahlkreise , der vom Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler  geführt wird . Die ersten 10 Namen , die auch auf
den Stimmzetteln abgedruckt werden , sind:

1. Reichskanzler Adolf Hitler
2. Stellvertreter des Führers , Rudolf Hesr
3. Reichsminister Dr . Wilhelm Frick
1. Reichsminister Hermann Goering
5. Reichsminister Dr . Joseph Goebbels
6. Stabschef der SA .» Ernst Rühm
7. Reichsminister R . Walter Darre
8. Reichsminister Franz Scldte
9. Vizekanzler Franz von Papen

1V. Reichsminister a. D . Dr . Alfred Hugenbcrg
Der Eiuheitswahlvorschlag soll im ganzen ung . führ 600

Namen  enthalten . Es sind u . a. sämtliche bisherigen
Reichstagsabgcoröneten der NSDAP , wieder ausgestellt
worden . Wie weit auch andere Persönlichkeiten kandidieren,
war im einzelnen noch nicht zu erfahren.

Der Neichswahlvorschlag (die Liste für die Verrechnung
der Rcststimmen ), der bis znm Sonntag beim Reichswahl-
leitcr eingereicht werden muß , dürfte voraussichtlich dem
Einheitswahlvorschlag in Sen Wahlkreisen entsprechen.

Zur Kandidatur Dr . Hugeubergs
Zn der Kandidatur Dr . HugenbergS  wird aus dessen

Umgebung mitgetcilt : Die Frage , ob Dr . Hugenbcrg aus
einem der ersten zehn Plätze der nationalsozialistischen Ein¬
heitsliste kandidieren wolle , ivirrde unmittelbar nach Aus¬
lösung des Reichstages am Anfang der vorigen Woche im
Aufträge des Reichskanzlers an Dr . Hugenbcrg gerichtet.
Sie wurde durch die Mitteilung ergänzt , das; annähernd
5,0 Persönlichkeiten auf der Liste erscheinen sollten , die nicht
innerhalb der nationalsozialistischen Organisation stehen und
die bei der nationalsozialistischen Fraktion Gäste sein wür¬
den. Es wurde Dr . Hilgenberg auf Anfrage als selbstver-
ständlch zugcsichert, das; er — der Ausdruck wurde gleich¬
nisweise von ihm gebraucht — „freier Bauer ans freier
Scholle " bleibt . Die Unterhaltungen knüpften an die austen-
politischen Vorgänge an . Dr . Hilgenberg begrüßte in Ucber-
einstimmung mit der Haltung , die er stets eingenommen
hat , mit besonderem Danke den Entschluss, eine unhaltbar
gewordene Lage mit dem Austritt aus dem Völkerbunde zu
beenden . Aus dieser Entwicklung ergebe sich für ihn die
Anerkennung der Notwendigkeit einer austen-
politischen Einheitsfront.  Da in seiner an sich

Au ' einer Kundgebung der Gemeinschaft mitteldeutscher
Arbeitgeberverbände in Magdeburg  sprach Staatssekre¬
tär Reinhardt  über die Arbcitsbeschaffnngsinastnahinen
der Neichsregierung - Er führte u. a. ans : Es wird uns
gelingen , die Zahl der Arbeitslosen  vom Frühjahr
ab weiter durchgreifend zu senken und in einer Reihe von
Jahren so gut wie zu beseitigen.  Darüber , das; in
Deutschland ein ricscngroster Bedarf vorhanden ist, der nach
Deckung schreit, besteht kein Zweifel . Es kommt darauf an,
das; dieser Bedarf zu Nachfrage und die Nachfrage zu Ar¬
beit führt . Der Redner beschäftigte sich dann mit den gesetz¬
geberischen Massnahmen der letzten Monate aus den Ge¬
bieten der Finanzpolitik , der Steuerpolitik  und
des A r b e i t S m a r kt  c s . Durch das Gesetz über Gewäh¬
rung von Ehestandsbeihilfen sind bis zum 20. Oktober be¬
reits 60 000 Eheu finanziert  worden . Jeden Monat
können 20 000 Ehestandsdarlehen gewährt werden , solange
weibliche Arbeitskräfte im Arbeitilchmcrstand vorhanden
sind. Tic E h e st a n ö s b c i h i l s e, die von dem Ledigen
erhoben wird , ist eine D a n e r m a stn a h m e. Wenn diese
Mittel für Ehestandsdarlehen nicht mehr benötigt werden
sollten, werden sic für Kinderbeihilfen  verwendet.

Der Redner ging dann auf das Stcueraufko  m m c n
ein . Trotzdem das Uinsatzstencranfkoininen für das laufende
Haushaltsjahr bereits um 150 Mill . s?.« höher veranschlagt
worden sei als im verflossenen Jahre , seien im ersten Halb¬
jahr schon nahezu die Hälfte aufgekommeu . Er hoffe auf
eine Mchreinnah m e an Umsatz st euer  in Höhe von
250 000 000 .K.-L. Die Körperschaftsstcuer sei bereits im ersten
Halbjahr überschritten worden . Dasselbe gelte auch von den
übrigen Besitz- und Verkchrssteucrn . Lediglich bei dem Aus¬
kommen au Z ö l l e n und B e r b r a u chs st c u e r n sei ein
Rückgang  zn verzeichnen . Trotzdem werde das Gesamt-
jahresanfkommen an Steuern und Zöllen etwa um 200 Mill.
höher sein als der Voranschlag . Staatssekretär Reinhardt

nicht beabsichtigten Kandidatur offenbar eine Betätigung
dieser Einheitsfront liegen soll, glaube er , diesen grosten
vaterländischen Gesichtspunkt voranstellen zu müssen. Er er¬
klärte sich deshalb zur Uebcrnahmc des Mandats bereit.

Für Friede , Al keil und Kultur
Ein Ausruf der deutschen Gemeinden

Der Deutsche Gemein de tag  erlästt folgenden
Aufruf : „60 000 deutsche Gemeinden und Gemcindeverbände
arbeiten mit zäher Entschlossenheit und freudiger Hoffnung
für das wirtschaftliche , geistige und körperliche Wohl ihrer
Einwohner . Diese Arbeit , getragen von dem Vertrauen und
der Mithilfe aller Gutgesinnten , kann nur erfolgreich sein,
wenn die deutsche Aktion den anderen Kulturvölkern der
Welt gleichberechtigt  gegenübersteht . Darum stehen die
deutschen Städte , Landgemeinden , Landkreise und Provin¬
zen geschlossen und einmütig hinter de: Reichs  -
r c g i e r u n g.

Wer den harten Kampf führt gegen Arbcitsloscnnot nnd
für Arbeitsbeschaffung , für die Ernährung und die Betreu¬
ung der Aermsten der Armen , für die Pflege der deutschen
Kultur und Wissenschaft, Bildung und Kunst , für d-c wirt¬
schaftliche Versorgung der breiten Masten , der weist, datz
nur im friedlichen Wettstreit der Völker , in freier , stolzer
Gleichberechtigung der Nationen das Glück der Menschheit
erkämpft werden must. Wir wollen keine Waffen , son¬
dern Frieden , Arbeit , Brot und Kultur.

Die Gemeinden und Gemcindeverbände grüsten den Füh¬
rer des deutschen Volkes , Reichskanzler Adolf Hitler.  Aus
der von ihm geschaffenen Grundlage bauen sie ihre Arbeit
auf . Der Deutsche Gemeindetag mit seinen Unterverbänden
und allen in ihnen zusammengeschlostencn Gemeinden und
Gcmcindeverbänden gelobt der deutschen Regierung Gefolg¬
schaft, freudige Mithilfe und verantwortungsbewußte Arbeit.

Deutscher Verzicht ouf Weiter Verfolgung
der Klagen im Haag

TN . Berlin , 28. Okt. Die Neichsregierung hat dem
Ständige » Internationalen Gerichtshof im Haag im Zu¬
sammenhang mit dem Anstritt Deutschlands aus dem Völ¬
kerbund mitteilcn lassen, datz sie nicht beabsichtige, die von
ihr bei dem Gerichtshof anhängig gemachten Klagesachen
weiter zn versolge ». Es handelt sich hierbei um die beiden
bekannten von Deutschland als NatSmacht gegen Polen ein-
gereichtcn Klagen wegen der Anwendung der
polnischen Agrarreform  ans die deutsche Minder¬
heit und wegen der sürstlich-plcß'schen Verwaltung.

machte dann Mitteilungen über die bevorstehende Steuer¬
reform.  Im Ncichsfinanzministerlum sei man bei den
Vorarbeiten für eine grundlegende Vereinfachung des
Stcuerivcscns . Mit der Vielheit der Steuern und der Kom¬
pliziertheit werde Schluß gemacht werden . Man werde ein
Steuersystem schaffen, das sozial gerecht sei. Die Steuern
würden wirtschaftlich tragbar sein. Bei der Bemessung der
Einkommensteuer werde inan sich wesentlich von bevölke¬
rungspolitischen Gesichtspunkten leiten lasten . Die Steuer¬
reform werde sich auch auf die Länder und Gemeinden er¬
strecken. Es werde eine ei nhcitlichcSteucrvcr wal¬
tu ng  geschaffen werden . Der Steuerzahler werde im Jahr
nur noch einen Steuerbescheid erhalten.

Ausgleich von Härten bei der Schlachtsteuer
In den Tagen vom 23. bis 20. Oktober haben Besprechun¬

gen von Vertretern der Länderrcgicruugcn im preußischen
Finanzministerium über Vorschläge und Wünsche stattge-
fnnöcn , die auf dem Gebiet der Sch l a cht st e u c r , insbe¬
sondere auch aus den beteiligten Kreisen sSchlächterci-
gewerbe , Landwirtschaft , Tierärzte und Tierbeschancrj aus¬
gesprochen worden waren . Bei den Beratungen war der
leitende Gedanke , innerhalb der durch die staatlichen Be¬
dürfnisse gezogenen Grenzen Wege zur Beseitigung
vorhandener Härte  n, Ungleichheiten und Unbequem¬
lichkeiten zu finden . Die Konferenz hat zu einer sehr zu
begrüßenden Einig nng  über eine Gcsctzes -Angleichung,
gleichmäßigere Handhabung und Vereinfachung der Besteue¬
rung in sämtlichen Ländern geführt.

Starke Steigerung
der Einnahmen in der Invalidenversicherung

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit zeigt sich auch in den
Beitragseinnahmen der Jnvalidcnversichernng . Sie be¬
trugen noch im Januar 51,5 Millionen NM ., stiegen dann
aber im Mai auf 55,9 Millionen RM ., im August auf 68
Millionen RM . und im September auf tzl,3 Millionen RM.
Im August und September 1932 wurden nur 52F und 56
Millionen RM . vereinnahmt . Zwar erreichen die diesjähri¬
gen Zahlen die hohen Beitragseinnahmen des Jahres 1929

Tages -Spiege!
Die Neichsregierung hat aus eine Wciterverfolgung ihrer

Klagen vor dem Haager Schiedsgericht verzichtet.
Reichspräsident v. Hindenburg empfing gestern den Reichs-

bischof Ludwig Müller.
In Massenkundgebungen in Kiel und Dresden sprachen

gestern Ministerpräsident Goering und Reichsminister
Dr . Goebbels.

Der Neichsverwescr von Ungarn hat Reichspräsident v. Hin-
denburg das Grotzkrcuz des ungarischen Verdienstordens
überreichen laste«.

Aus Anlaß der Zehnjahresfeier des neuen türkischen Reiches
wird die Berliner SA am Sonntag dem Berliner tür¬
kischen Botschafter eine Ehrenwache stellen. Ferner findet
ein Vorbeimarsch eines SA -Sturms vor dem Botschafter
statt.

Im Auswärtigen Ausschuß des Pariser Senats erklärte der
Vorsitzende Bereuger , datz er den Außenminister gebeten
habe, dem Ausschuß über den augenblicklichen Stand der
Außenpolitik Bericht zu erstatten.

In Marokko stehen neue militärische Operationen bevor.
Frankreich will seinen Einfluß bis an die südlichste Grenze
Marokkos ansdehncn

In Palästina macht sich eine wachsende Verbitterung gegen
die verstärkte jüdische Einwanderung bemerkbar. In Jaffa
kam es zu blutigen Araber -Kundgebungen.

Die mandschurische Negierung hat deutsche Ansprüche in
Höhe von über 2 Millionen Neu anerkannt.

Die chinesische Regierung hat ein Gesetz heransgebracht , in
dem der Boykott von ausländischen Waren durch Parteien
oder private Organisationen verboten wird.

Der Rcichssportsührer hat verfügt , daß am Sonntag , dem
12. November , sämtliche sportlichen Veranstaltungen z»
«nterbleiben Halen.

Einer Anweisung des Rcichsiunenminifteriums an die Be¬
hörden zufolge kan« den Beamte » , Angestellten und Ar¬
beitern des Reiches »nd dbr Länder zu Zwecken der Wähl-
und Alstimrnhilfe anf Antrag bis längstens znm 13.
November Dicnstbefreinng oder Urlanb erteilt werden.

noch nicht,- immerhin überschreiten die Sept .müereinnahmcn
alle Monatsziffcrn des Jahres 1932 und 1933.

Reform des Reichskouk ^esetzes
Die außerordentliche Generalversammlung der Reichs¬

bank genehmigte einstimmig  die Aenderungen des Bank-
gesetzcs vom 89. August 1924 und der Satzung der ReichL-
bank, nachdem Nsichsbankpräsideut Dr . Schacht einige Er¬
läuterungen dazu gcgeken und Ausführungen über die offene
Marktpolitik gemacht hatte.

Aus dem Zentralausschuß sind ausgeschicden : General¬
direktor Schmitt infolge seiner Berufung zum Reichswirt-
schaftsminlster , ferner Bankier Hirichland und Bankdirektor
Kurt Soüernhcim . Neu in den Zentralausschust gewählt
wurden : Wilhelm Börger , Treuhänder der Arbeit Köln,-
Bankier August von Finck, München, - Bankdirektor Goetz,
Dresdener Bank , Berlin, - Beauftragter für Wirtschafts¬
fragen in der Reichskanzlei , Wilhelm Kepplcr , Berlin;
Rechtsanwalt Dr . Meyer , Direktor der Genossenschaftsab-
teilung der Dresdener Bank , Berlin ; Kaufmann Nottcbohm,
Hamburg ; Handwcrkskammerpräsidcnt Spcnglcrmcistcr Wil¬
helm Georg Schmidt , Wiesbaden.

Stohlhelm -Aufuatimetperre voiüberqehend
aufqekobeu

Für den Stahlhelm  wird die Aufnahmespcrre vom
1. bis 6. November 1933 aufgehoben . Die Aufnahme erfolgt
vorerst als Anwärter und nur nach besonderer Prüfung . Da
der Stahlhelm nur die Jahrgänge über 35 Jahre umfast,
können auch nur Anwärter dieser Altcrsjahrgänge Auf¬
nahme finden.

Verfchleieruuusiokrik in Genf
Tlk . Genf , 28. Oktober . Das Völkcrbnndssckretariat ver¬

öffentlichte gestern abend zu den Vertagungsbcschlüssen des
Präsidiums und des Hauptaus -chmses der Abrüstungskonfe¬
renz eine ergänzende amtliche Mitteilung , durch die offen¬
bar dem ungünstigen Eindruck der uferlosen Verschleppung
der Konferenzarbeiten in der öffentlichen Meinung entgegen-
getrcten werden soll. In der Mitteilung heißt es , der Präsi¬
dent der Abrüstungskonferenz , Henderson , habe die An¬
regung im Präsidium geprüft , nach der das Präsidium noch
vor dem 9. November zusammentreten könne . Er erwäge
daher , das Präsidium bereits zum 3. November einzubcruien.
Besprechungen zwischen den im Präsidium vertretenen Mäch¬
ten sollen bereits am 2. November stattsinden.

Auf amerikanischer Seite wird betont , daß jetzt direkte
Besprechungen zwischen den Großmächten unerläßlich ge¬
worden seien. Man hofft , auf diesem Wege zu einem Ab-
kommenscntwurf zu kommen , der in einiger Zeit auch die
Zustimmung Deutschlands finden könnte.

Stucitslekretär Reiuhordt
über Oie Steuerpolitik



^ Reichsminister Goebbels eröffnet den
Wahlkampf in Schlesien

Neichspropagaudaminister Dr . Goebbels  eröffnete
den Wahlkampf in Breslau  mit einer großen Rede in öcr
überfüllten Jahrhunderthalle . Der Minister führte u. a. aus:
Die großen geschichtlichen Revolutionen , die die Welt er¬
schütterten, haben ihre eigenen Gesetze. Nur Revolutionen,
die von nnicn kommen, das heißt, bei denen das Bolk selbst
die Macht an sich reißt, sind von langer Dauer . Die natio¬
nalsozialistische Bewegung hat die ihr innewohnende eigene
revolutionäre Gesetzlichkeit auf den Staat übertragen . Große
revolutionäre Umwälzungen haben meistens nur eine» ein¬
zigen Grundsatz durchzuführen, der aber dann so allumfas¬
send ist, daß er das gesamte öffentliche Leben umgcstaltet.
So hat beispielsweise die französische Revolution sich nur
auf drei Worte beschränkt: Freiheit , Gleichheit, Brüderlich¬
keit, und diese waren so umfassend, daß sie bas ganze da¬
malige Leben in ihren Bann zogen. Auch die nationalsozia¬
listische Revolution beschränkte sich nur auf die Durch¬
setzung eines eigenen Grundsatzes. Während die liberale
Welt in der Zersplitterung ihr letztes Ziel sah, hat der
Nationalsozialismus die Interesse » des Einzelnen nnd der
einzelnen Stände znsammengeschmiedet zu einem Volks¬
ganzen. Mit dem Nationalsozialismus ist eine neue Zeit an¬
gebrochen.

In den ersten drei Monaten mußten wir erst mal Sauber¬
keit in allen Stellen des Staats schaffen Dann kam der
erste Teil des Aufbaues. Wir hoben die brennendste Ansgabe
Europas gelöst: de« Bolschewismus zertrümmert . Das ist
das größte Verdienst des Nationalsozialismus . Nie hätte
der Bolschewismus an den Grenzen Deutschlands Halt ge¬
macht, sondern wenn ihm Deutschland verfallen wäre, hätte
er Europa geistig erobert . Das Bürgertum hatte dem Bol¬
schewismus keine Idee entgegenznsetzcn. Erst der National¬
sozialismus brachte etwas ganz Neues.

Ausländische Kritiker wollen nun über einigen Fehlern
der Revolution am liebsten die Revolution selbst vergessen.
In einer Demokratie ist der Wille des Volkes oberstes Ge¬
setz. Was wäre aus dem Judentum  geworden, wenn der
Nationalsozialismus die Lösung öcr Judenfragc dem Volk
nach demokratischen Gesetzen selbst überlassen hätte? Das
Volk geht in seiner Forderung noch weiter, als die Regie¬
rung es getan hat. Verdient haben die jüdische« Mitbürger
die Nachsicht nicht. Sie ist ihnen nur ans übergroßer An¬
ständigkeit zuteil geworben. Ob diese von Bestand bleibe»
wird, hängt von de» Inden selbst ab. Die deutsche Wieder¬
geburt geschieht nach einem Generalplan , der sich auf alle
Gebiete erstreckt. Wir haben uns an keinem Gebiet, das
schwierig zu sein schien, vorbeigedrückt. Wir haben auch
Glück, aber das Wort ist schon richtig: Glück hat auf die
Dauer nur der Tüchtige.

Tr . Goebbels wendete sich zum Schluß an seine Partei¬
genossen und erklärte : Durchsetzen können unsere Gedanken
nur Männer , die darauf eingeschworen sind. Die Feste sind
vorbei, jetzt beginnt wieder der Ernst, der Kampf, jetzt ver¬
läßt die Bewegung die Innenpolitik und begibt sich mit dem¬
selben Fanatismus an die Lösnsig der großen außenpoliti¬
schen Frage «.

Selbstverständlich ist die Wahl geheim
TU. Berlin , 27. Okt. In einem Erlaß zur bevorstehen¬

den Neichstagsivahl und Volksabstimmung hat der Reichs¬
minister des Innern , um dem Verdacht von vornherein zu
begegnen, bah die Abstimmungshanblung sowie die Ermitt¬
lung öcS Ergebnisses nicht in einwandfreier Weise erfolgt,
ausdrücklich hcrvorgehobcn, daß entsprechend dem Reichs-
wahlgcsctz und dem Volksentscheidgcsctz die Wahl- und Ab-
stimmnngshandlung sowie die Feststellung des Ergebnisses
sich in völliger Oeffentlichkeit  vollziehen . Um
etwaigen Mißverständnissen zu begegnen, wird von zuständi¬
ger amtlicher Stelle darauf hingewiesen, daß die Stimm¬
abgabe selbst, also die Kennzeichnung des Stimmzettels , die
ja bekanntlich in den Stimmzellen erfolgt, selbstverständlich
geheim  ist . Die diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen
sind nach wie vor in Kraft . Unter der Wahl- und Abstim-
mungshaudlung , die, wie stets auch diesmal öffentlich ist, ist
die Ucbcrgabe des die Stimmzettel enthaltenden Briefum¬
schlages an den Abstimmungsvorstand zu verstehen, der den
Briefumschlag in Gegenwart des Stimmberechtigten in die
Wahlurne zu stecken hat. Im Rcichswahlgesctz heißt es, daß
zum Abstimmungslokal jedermann Zutritt hat, der nicht die
Ruhe nnd Ordnung gefährdet und damit das Abstimmungs¬
geschäft nicht behindert.

Der Sinn des 12. November
Ten Sinn des 12. November erläutert das „Hambur¬

ger Fremde nblatt"  im Anschluß an die Berliner Rede
Adolf Hitlers : „Noch brechen sich die Wellen seines Willens,
wenn sie bis an die Grenzen unseres Landes vorgedrungen
sind, am Ucbelwollen und an den Mißverständnissen, mit
denen die anderen Völker ihm und uns begegnen. Wir
wünschten, es gäbe eine Möglichkeit, öaßauchjederBür-
ger der anderen Länder ihn vernehmen
könnte.  Nicht in Auszügen seiner Reden, die vielleicht
schon von Unterstellungen begleitet sind, oder durch die Ant¬
worten ihrer Staatsmänner , die an Parteiinteressen gebun¬
den sind, sondern geradezu, von Mensch zu Mensch, so wie er
zu uns spricht.

Leider besteht diese Möglichkeit nicht. Es wird noch lange
dauern, und die Zeit wird ernst sein, bis auch unsere Nach¬
barn die Redlichkeit der deutschen Regierung anerkennen und
bis die Haarspaltereien aufhören, die einen Unterschied des
Fühlens und Wollens zwischen dem deutschen Volk und sei¬
nem Führer zu konstruieren suchen. Mögen auch bei uns
einige abseits stehen, weil sie unbelehrbar sind,- in der Frage
des Friedens und der Gleichberechtigung, die aufs engste mit
unserem Ehrgefühl zusammenhängt, gibt es keinen Unter¬
schied und wird es auch keinen geben. Der 12. November
wird es auch der Welt beweisen.  An diesem Tage
w.rd die ganze Nation  antreten und ihren Lebens¬
willen bekunden, den Willen, in Frieden , aber auch in Ehren

Der Reichsbischof zuin Luthertag
Ein Appell an die Weltchristenheit

Zum 4M. Geburtstag Dr . Martin Luthers am 10. No¬
vember veröffentlicht der Reichsbischof durch den „Evangeli¬
schen Pressedienst" folgende Kundgebung: „Am 10. No¬
vember wird die evangelische Christenheit der Welt an eine
der wichtigsten Zeiten der Kirchengeschichtc erinnert . In
Deutschland wurde Martin Luther geboren. Von hier aus
gingen die Wellen religiöser Erneuerung in alle Lande.

Am 10. November d. I . soll nicht zumeist der Ruhm des
Menschen Martin Luther gesungen werden, sondern wir ver¬
künden mit Luther den Ruhm deS lebendigen Gottes , der die
Geschicke der Völker und die Geschichte seiner Kirche lenkt
und leitet. Die Kirche der Reformation auf deutschem Boden
gelobt an diesem Tage vor dem Angesicht Gottes, festzuhalten
an dem ewigen Evangelium, wie Luther es neu ans Licht
gebracht hat. Weil Luther völlig erfaßt war von Christus,
der gesagt hat : „Ich bin dazu in die Welt gekommen, daß ich
für die Wahrheit zeugen soll", wollte er auch nichts anderes,
als eben diese Wahrheit Gottes wieder klar und deutlich zur
Geltung zu bringen.

Will darum die gesamte evangelische Christenheit des Re¬
formators recht gedenken und sein Gedächtnis in Ehren hal¬
ten, so muß sie dafür sorgen, daß Gottes ewige Wahr¬
heit  nicht verdunkelt, sondern in dieser Zeit der Lüge und
Unwahrheit um so lauter und gewaltiger gepredigt und in
die Tat um gesetzt  wird.

Die deutsche evangelische Kirche erlebt den 450. Geburts¬
tag ihres Reformators in einer ernsten Schicksalsstunde des
Vaterlandes . Unser V̂olk ist von seinem Kanzler aufgerufen,
aller Welt zu bezeugen, daß es geschlossen hinter der Negie¬
rung steht. Wir deutsche evangelische Christen nehmen die
Errettung unseres Volkes durch unsere« Führer Adolf Hit¬
ler als ein Geschenk aus Gottes Hand. Wir stimmen von
ganzem Herzen z«, daß der Kanzler Leben und Ehre der Na¬
tion verteidigt. Wir sind mit ihm eins in seinem echten und
wahrhaften Friedenswillen gegenüber den anderen Völkern
der Erde. Es ist für uns Dank und Gehorsam gegen Gott,
wenn wir mit unserer Regierung fest und unverbrüchlich zu-

zu leben. Sie wird es tun, weil die Stunde es fordert. Sie
wird es tun, um die Bitte zu erfüllen, die der Führer an
sie gerichtet hat. Sie wird diszipliniert und in freudiger
Freiwilligkeit handeln und damit der Welt das Schauspiel
eines Volkes geben, das nicht zu knechten ist."

Das neue Pariser Kabinett
TU. Paris , 27. Okt. Sarraut hat gestern abend dem Prä¬

sidenten der Republik, Lebrun, seine Bereitschaft, die Kabi¬
nettsbildung zu übernehmen, endgültig mitgeteilt und fol¬
gendes Kabinett gebildet:

Ministerpräsident und Kriegsmarineminister : Sarraut.
Justizminister und Vizeministerpräsident: Dalimier.
Außenminister : Paul - Boncour.  Finanzminister : Ge¬
orges Bonnet.  Innenminister : Chautemps-  Haus¬
haltsminister : Abel Garbey.  Kriegsminister : Daladier.
Luftfahrtminister : Pierre Cot.  Landwirtschaftsminister:
Queuille.  Pensionsminister : Du cos . Minister für
öffentliche Arbeiten : Pagnon.  Unterrichtsminister : de
Monzie.  Kolonialminister : Pietri.  Arbeitsminister:
Frot.  Handelsmarineministcr : Jagues Stern.  Gesund¬
heitsminister : Lisbonne.  Handelsminister : Laurent-
Eynac.  Minister für Post und Telegraph : Listler.

Das Kabinett setzt sich ausschließlich aus Mitgliedern der
radikalsozialistischen Kammerfraktion der demokratischen Lin¬
ken des Senats und benachbarten kleineren Gruppen zu¬
sammen. _

Kleine politische Nachrichten
Akademie für deutsches Recht im Dienst der Gleichberech¬

tigung. Die in Leipzig proklamierte Akademie für deutsches
Recht wird sich am 5. November im Berliner Stabtverord-
netensitzungssaal zu ihrer ersten Arbeitstagung versammeln.
Diese Tagung wird deshalb von besonderer Bedeutung sein,
weil als Thema „Die rechtlichen Grundlagen des politischen
Vorgehens der Reichsregierung in Beziehung auf Gleich¬
berechtigung und Abrüstung" behandelt werden.

Eine Zählung aller Ausländer in Preußen . Der preuß.
Innenminister hat das Preußische Statistische Landesamt
beauftragt , auf Grund der bei der letzten Volkszählung aus¬
gefüllten Haushaltslisten für alle die Personen , die nicht eine
deutsche Staatsangehörigkeit angegeben haben, besondere
Zählkarten, „Ausländerzählkarten ", auszuschreiben.

Südslawische Befürchtungen wegen der Lage in Oester¬
reich. „Daily Expreß" meldet aus Wien, daß König Alexan¬
der von Südslawicn eine persönliche Note an Mussolini ge¬
sandt habe, in der er seine Befürchtungen über eine mög¬
liche Einmischung Italiens in Oesterreich ausdrückt. Wien
sei voller Gerüchte, daß Beamte des südslawischen Geheim¬
dienstes berichtet hätten, Oesterreich sei am Rande einer
Krise, und baß die südslawische Regierung eine italienische
Intervention in Oesterreich befürchte. Man erkläre, daß
diese Möglichkeit das Gleichgewicht der Mächte im Adria-
Gebiet zerstören könnte.

Schlägereien an der Warschauer Universität. Im Zusam¬
menhang mit den Wahlen eines Syndikus für die juristische
Fakultät an der Warschauer Universität kam es zu blutigen
Schlägereien zwischen nationaldemokratischenund regierungs¬
freundlichen Studenten.

Litwinow nach Washington abgerelst. Außenkommissar
Litwinow hat seine Reise nach den Vereinigten Staaten an¬
getreten. Er wird in den Besprechungen mit Rooscvelt nicht
nur die volkswirtschaftliche Seite der russisch-amerikanischen
Beziehungen zur Sprache bringen, sondern insbesondere die
Aufmerksamkeit der amerikanischen Negierung auf die
außenpolitischeSeite der beiderseitigen Beziehungen, insbe¬
sondere in bezug auf den Fernen Osten, lenken.

Der neue Flüchtlingskommissar ist nach den letzten Be¬
schlüssen der Völkerbunbsversammlung ein vom Völkerbund

sammenstehen im Kampf für unseres Volkes Ehre und Frei¬
heit. Ich fordere darum alle evangelischen Kirchen und Ge¬
meinden Deutschlands auf, sich der gewaltigen nationalen
Ausgabe, die uns obliegt, bewußt zu werden und bei jeder
Gelegenheit auch im Gottesdienst und bei kirchliche« Feiern
die Gemeindeglieder znr Erfüllung ihrer vaterländischen
Pflicht am 12. November zu rüste« und zu festige«.

Bei dieser Gelegenheit und in diesem Zusammenhang
muß ich mich aber auch an die gesamte Christenheit der ge¬
samten Welt wenden, um des guten Gewissens und um der
Wahrheit willen : Bei dem großen Streit der Meinungen,
die entstanden sind durch Deutschlands Austritt aus dem
Völkerbund, geht es ja um viel mehr als um die Dinge des
äußeren vergänglichen Lebens. Es geht darum , ob im Leben
der Völker und Menschen die Wahrheit herrschen soll oder
die Lüge.

Wir leben in Deutschland wie aus einer Insel , die um¬
geben ist von wassenstarrendcn Völkern.

Wir sind abgerüstet und wehrlos gemacht wie kein Volk
der Erde. Uns ist heilig und teuer versprochen, daß alle Lan¬
der der Welt ihre Rüstungen einschränken würde», wenn
Deutschland abgerüstet sei.

Dieses Verspreche« ist nicht gehalten.
Dafür verstärken alle Völker rings um uns noch in

wahnsinniger Verblendung ihre Rüstungen. Sie rede» von
Frieden und meinen de» Krieg.

Gegen die Herrschaft eines solch christusseindlichen Gei¬
stes der Lüge und Unwahrheit rufe ich die gesamte Chri¬
stenheit der Welt aas zum flammenden Protest. Aus
solch gottsremdem Geist kann kein ehrlicher und gerech¬

ter Friede unter den Völkern werden.
Haß und Zwietracht vergiften Menschen und Volker. L

bringen Unglück und Not über alle Länder. In dieser Ne>-
zeit, wo es um die entscheidende Frage geht, ob die Wahr¬
heit oder die Lüge die Welt regieren soll, bitte ich alle christ¬
lichen Kirchen, im Kampf um die Wahrheit zusam¬
men ; u stehen,  damit wieder Gott die Ehre gegeben wird
und Gottes Wahrheit die Völker erleuchte und heilige"

unabhängiges Organ . Ihm steht ein Vcrwaltungsrat zur
Seite , der aus den Negierungsvertretern Englands , Frank¬
reichs, Belgiens , Hollands , Polens , der Tschechoslowakei,
Argentiniens , Brasiliens und der Vereinigten Staaten ge¬
bildet wird . Der Völkerbund ist an dem Flüchtlingswerk
nicht weiter beteiligt.

Mechanisierung der australischen Armee. Ein Prograu .̂.,
für die Reorganisierung und Mechanisierung der australischen
Armee ist, wie der militärische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " meldet, vom australischen Wehrministerium an¬
genommen worden. Die Artillerie der beiden australischen
Kavallerie-Divisionen wird mechanisiert werden. Außcröcni
wird ein neuer Typ von Panzerwagen angcschafft. Mehrere
Artillerreregimenter werden durch Panzerwagcnregimemer
ersetzt.

Politische Kurzmeldungen
Mit der konjunkturellen Steigerung der Belegschaft

nimmt auch das Arbeitseinkommen von Monat zu Monat
weiter zu. Nach einem Bericht des Institutes für Konjunk¬
turforschung hat das Einkommen der Arbeiter , Angestellten
und Beamten im dritten Vierteljahr von 1933 etwa 6,3
Milliarden betragen und ist damit zum erstenmal um
ca. 4 Prozent höher als vor einem Jahr . — Nachdem Prof.
Karl Alexander von Müller aus Gesundheitsrücksichtensein
Amt als Mitglied des Führcrrats des Reichsbundes für
Volkstum und Heimat niederlegen mußte, trat an seiner
Stelle Alfred Rosenberg in diesen Führerrat ein. — Der
preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit hat angeord¬
net, daß die preußische Produktenbörse in Zukunft die Be¬
zeichnung „Amtlicher Großmarkt für Gerreide- und Futter¬
mittel führen wird . Im abgekürzten Sprachgebrauch soll öcr
Name „Getreiüegroßmarkt " Verwendung finden. — Auf der
Strecke Frankfurt a. M.—Mannheim der Neichsautobahnen
sind zur Zeit 1500 Mann beschäftigt. Der Einsatz weiter
Bauleitungen in Mitteldeutschland, im Ruhrgebiet und
Bereich der Hanse-Städte ist in Vorbereitung . — Nach c>
Meldung aus Metz soll die französische Negierung beschiß
sen haben, zwischen Perl und Apach eine große Kraftwagcn-
straße zu bauen, um so den Anschluß an die deutsche Straße
nach Trier herzustellen. — In Beuthen fand in Anwesenheit
von deutschen und polnischen Staatsvertretern die Ein¬
führung des Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Herwegen
als deutschem Schiedsrichter beim gemischten Schiedsgericht
für Oberschlesien statt. — Die Unterdrückung des Deutsch¬
tums im Hultschiner Länbchen wird vo Tag zu Tag rück¬
sichtsloser dnrchgeführt: Jeden Tag erfolgen neue Verhaf¬
tungen und Verbote. — In Italien hat sich die Zahl der
männlichen Mitglieder der faschistischen Partei mit 1416 000
gegenüber dem Vorjahre fast verdoppelt. — Im dänischen
Volkething kam es zu einer heftigen Auseinandersetzung
zwischen den Konservativen und den Sozialdemokraten über
die Wehrfrage. — Die englische Regierung erlitt bei der
Unterhausnachwahl in East Fulham eine Niederlage. Die
Regierung hat mit dieser Niederlage nunmehr bei den letz¬
ten Neuwahlen 4 Sitze im Verlaufe von 24 Nachwahlen
verloren . — Die amerikanische Regierung teilte dem Völ¬
kerbund mit, daß sie die Einladung zur Teilnahme an der
internationalen Hilfsorganisation für Flüchtlinge aunehme.
— Ein amerikanischer Kreuzer ist nach Anttlla auf Kuba
unterwegs , wo der amerikanische Leiter einer Zuckerfabrik
von Streikenden gefangen gesetzt worden ist.
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Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung
über die Einspruchsfrist gegen die Gebäudesteuer-

oeranlagung siir 1933
Die Steueranschläge der in ihrem Bestand ver»

änderten bezw . der neuerstellten Sebaude in der
hiesigen Stadtgemeinde sind durch das Finanzamt sur
1933 sestgeslellt. Das Ergebnis der Einschätzung wird
15 Tage lang, und zwar vom 3. November bis 17. No»
vember 1S33 zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
haus (Zimmer Nr . 3) ausgelegt.

Die Einspruchsfrist beträgt einen Monat und beginnt
am 3. November 1933. Der Einspruch ist beim Stadt-
Steueramt Laim schriftlich oder zu Protokoll einzureichen.

Ealw , den 27. Oktober 1933.
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Calw , den 27. Oktober 1933.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der
Krankheit und dem Hinscheiden meines lieben Manne,

Karl Schaufelberger
sage ich im Namen aller Hinterbliebenen innigsten Dank . Noch be¬
sonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer für seine trostreiche » Worte,
der Freiwilligen Feuerwehr , dem verehrl . Veteranen - und Militär¬
verein und dessen Trommler - und Psciserkorps , sowie seinen lieben
Altersgenossen.

Betty Schaufelberger mit Kindern.
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Einer werten Einwohnerschaft von hier und Ilmg.
teile ich höflich mit , daß es mir gelungen ist, meinen
großelterlichen Betrieb

Oelmühle Härle
wieder aufzunehmen

und bitte daher um geneigten Zuspruch . Es wird
mein Bestreben sein, auch weiterhin meine Kund¬
schaft zu vollster Zufriedenheit bei billigsten Preisen
zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Alfred Herrmann
Oelmühle Stammheim
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Heute Abend 8 Uhr hört das ganze württembergische Volk
den Führer Adolf Hitler im Rundfunk!
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Änilekoire ou!Meovklico»uollkunm
Sleichbleibende Werktags -BortragSsolge : S.VV: Zeit , Wetter , Gymnastik
— 6.30: Gymnastik — 7 : Zeit , Nachrichten, Wetter — 7.10: Konzert — Ii>:
Nachrichten — I0.I0 : Konzert — 11.55 : Wetter (Sa . I2.0V> — 12: Konzert
(Sa . 12.20) — 13.15: Zeit , Nachrichten, Wetter , Programmiindernngen (Sa.
11.30) — I3.ZÜ: Konzert — 14 (Sa . 11.45): Funiwerdung derSieichSpostreklame

—(8 )̂5 tMo . 18.45): Zeit , Kurzmeldungen , Landwirt chaft, Wetter.
Stuttgart : Sonntag . 29 . Oltober

6LS : Bremer Saienkonzert . Das gr . Geläute vom Dom . Thoral.
7A5 : Glotterbad : Morcienkonzerl . Freiburger Kampfbundorchester.
8 .1o : Franburt : Zeit , Nachrichten . — 6 .20 : Wetter.
8L5 : Köln : Gnmnaitit . — 3 .45 : Evangelische Morgenfeier.
SL0 : Franikurt : Feierstunde des Schaftenden . Ltg . : Dr . Merten.

10.00 : Köln : Katholische Morgenfeier . — 10 4o : Funkstille.
ll .OO: Konten für Violine und Orchester von Hans Psitzner.
11V0 : Leipzig : Bach -Kantale : Wo soll ich fliegen hin?
12D0 : Miltagslonzeri des Südlunkorchesters.
l3 .<X) : Neue Overniormen ? Unterhaltung zwischen P . o . Klenau

(dem Komponisten !, Otto Krauh dem Regisseur ) u . F . Ganh.
lZ -15 : Fremd ä diiche Weilen . — Anschi . : Deu .sche Overn -Ouvertüren

(Schallvlatten ).
14 .15 : Karlsruhe : Stunde des Landwirts : Oberlandwirtschaftsrat

Dr . Meisner : Nachdenkliches zwilchen zwei Ernten.
14V0 : Kinderitnnde : Der Silbervogel . Singspiel.
15L0 : Karlsruhe : Das Lied vom Wein . Ausf . : A . Schöpflin (Bah ).

H . Kögele (Laute ), Lucie Schöninger Klavier ).
16D0 : Köln : Nachinittagslonzert zu Gunsten des Winterhilfswerts

Le; deutschen Volkes . Uebertragung aus der Gartenstadt
Haan lRHId .).

1LD0 : Plauderei am Kamin . Unterhaltungsstunde mit Muss ! .
16 .40 : Polla und Schleifer . Schwäbischer Äauerntanz u . Witz.
19.10 : Sportbericht
19 ^ 0 : Uuiere Hcinial . 42 . Tag : Ein Bauernhaus im Lotzenwald.
20 .00 : Freiburg : Bunter Abend.
22 .00 : Frankfurt : Zeit , Nachrichten.
22 .20 : Du muht wissen . . .
22V0 : Lokale Nachrichten , Wetter . Sport.
22 .45 : Köln : Schallplatten . — 23 .00 : Haan : Tanzmusik der Ka¬

pelle Epsoldt . Ltg . : Kühn . — Dazu : Die fröhlichen Fünf.
24D0 : Nachtmusik.

Stuttgart : Montag , 39 . Oktobir
10.10 : Herbstliche Weisen . In Bearbeitung für Konzertorgel . Ge¬

spielt von Wilhelm Locks.
10.35 : Buntes Allerlei (Schallvlatten ).
11,10 : Anlässlich der Freiburger Funkaussteliung . Ein Besuch in

der Funlausstellung - — Anschi. : Der Genius loci spricht.
Eine heitere Hörszrne von Ernst B ugger.

14^ 0 : Blllmcnsrunde.
15^ 0 : Das deutsche Land — die deutsche Welt . 1 >. Thüringer Land.
18.00 : Frankfurt : Nachniitlagskonzcrt . Ausf . : Das Kamme , zrchester

des Kamvfbundes für deutsche Kultur . Ltg . : H. A . Keller.
Pros . Tahlke Klavier ), L . Burger (Lieder zur Laute ).

18.00 : Französischer Svrachunte .richt.
16 .20 : H . Hörlin : Forschcrsahrten in die Hrchregion der Anden.
18.35 : Hans Leithold : Dichter , Schriftsteller und Literat.
19.00 : München : Stunde der Nation : llnterhal ungskonzert zeit¬

genössischer banerischer Komponisten . Äitw . : Das grobe
und kleine Funlorchester . Llg . : K . List und L . Klotz.

20 .00 : Frankfurt : Griff ins Heute iK » zmeldungen ).
20,10 : Köln, : Konzert . Grobes Orchester . Ltg . : Otto I . Kühn.

Solist . F Wob Bariton ). Ter Funk -Kammerchor . Ltg . :
2 . Breuer . Das Funk - Streichguartett . H. Haah (Klavier ).

22 .00 : München : Vortrag über Oesterreich.
22 .20 : Du mutzl wissen. — 22 .30 : Franks .: Zeit , Nachrichten.
22.45 : Franl ' urt : Schallvlatten.
22 .50 : Lokale Nachrichten , Weller . Sport.
23.00 : Frankfurt : Operette ist T . unrpf.
21.00 : Köln : Nachtmusik.
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8 .50:
10.10:
10.10:
10.40:
16.00

l8 .00:
18.20:

13.35:
19.00:

20.00 :
20.10:

22.20 :
22.45:
23.00:

24 .00:

Sluttgart : Dienstag . 31 . Oktober
Milli Bauer : D .e Erziehung des Kin es im Säuglingsalter.
Das deu .sche Land — die deutsch« Welt . D . Thüringer Land
-Nur für Freiburgi : Anlätzlich der Freiburger Funiaussie ' lung:
Hier ist das Slad ' ihealer . Eine Plauder 'tunde mit Musik.
Klaviermusik von Land » . Beelhooen , Schumann u. Weber
Nachinittagslonzert des guniorchesters . Ltg . : G . Eörlich.
Mitw . Artur Laagen — Otto Sensert (Klavier ), Hand-
Harmonila -Trio W »Lisch.
Frank 'urt : sttalieniicher Sprachunterricht.
Fran ! url : H . I Kanfer : Nationalisierung . Aufgefangene
Alllagsgesoräche über dieses Problem.
Dr . H. von Bronsart : Beerenobft im Kleingarten.
Bom Deutschlandiender : Skunde der Nation : Vesperkonzert
aus der Stadtviarrkirche in Wittenberg.
Berlin : Vortrag des Retchsbufldes iür deutsch« Sicherheit.
Frankfurt : Uuierhaltungskonzerr des Funlorchesters . Ltg . :
Hans Rosbaud ' — 22 .00 : Frankfurt : Zett , Nachrichten.
Du muht wissen. 22 .30 : Lokale Nachr ., Wetter , Sport.
Schallvlatten.
Mit Donner und Blitz ! Ein nächtlicher Durcheinander.
Ausf . : Das Südfunkorchester . Ltg . : Gustav Görlich und
allerlei Virtuosen beliebter Instrumente.
Frankfnrt: Eattina o. Senbold: Allerseelen.
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M MgNler kunklkM lieiitt?
Oss Volksx -erSt , dss mit nur KlVt. 76 .—
auch kür«len schwachen Oeldbeutel er¬

schwinglich ist und dos , trotrdem lei-
stungskühljr . Leben , Seist , wissen . 8il-
dunx -, Kultur , Lnlspgnnunes und Froh¬
sinn in Ibr klein , bringt . 8eine -1n-

scbalfung werden 8ie nie bereuen . Ls
wird bald Ihr unentbehrlicher Lreund

sein , der 8ie sn das klsus kesselt und es
ermöglicht , Lrspsraisse ru machen.

kitte , besuchen 8ie unverbindlich mein
OescbSkt , und lassen 8ie sieb vom Wach¬
mann bersten , veberreugen 8i « sieb
selbst von den Annehmlichkeiten , die
diese » Gerät (und evtl , such andere,
die icb in groLer Auswahl tükre ) dietet.

MHiüMMIÜIkMerk.clllv

Heäwig Zchauät

Oskar Zcheuerle

verlobte

Lalw , 29 . Oktober 1933.

yllNlmk r . » Srei , eolw
kesitrer : c ^kl . ZctILVMLL

<,utkür § erl !cllel » IlSittsxstkscli
ru billigem Preis

s rmiklinir roiiÜ!Mi>I?.Ii»i» r:> mil mul«Ivie Versissexmir
Ligen « neureitllck eingerichtete bleirgerei

Die grobe Dunkzeitschrist
für die deutsche Sender¬
gruppe West . 32 Leite » , reich
illustriert in bestem Kupferkies-

. drudinurlOP . g . GroßcAus.
gäbe mit Europaprogramm , 72 Seiten , 20 Psg . Verlangen
Sie sofort ein kostenloses Probeheft vom Schacht-
Deriag , Bochum i -W . Boten , die tüchtig werben können,
in allen Orten bei gut . Verdienst gesucht . Bewerbungen erbet.

In 5 neue keuk-

^rriU-nven ..«Iunedrunn"-1'sdle(<ev.

..üvri ! drvnn ^-iaNet e»^ <w»̂ Noi» ». i^ iiy,»)

6s1 « r r Kitter -Drogerie L. kernsdorkk,
1-»ede » Lell r Drogerie ltimpericb,
IVIIetberg - : Apotheke.

I-evenskrskt unil kreulte!
„Ich war mit den Sani Drops sehr zufrieden und voll
Freude über die durchgreifende Wirkung ". Sani Drops

sind rein pflanzlich , ihre Wirkung gründet auf
jahrhundertealter Erfahrung , ihre Hauptwirknng

ist die Entschlackung des Körpers.
Sani Drops Kurpackung RM . 2 .75 , Notpckg . RM . l .50

Zu haben in den Apotheken zu Lalw , Teinach L Liebenzell

giltks
knbeif sckaffZn

)ecler tibri§e Pfennig rur Lparkssse,
äie sucli aus clen kleinsten
Lrspsmi'ssen ciurcli 8ickere
unci rin8brin^enäe ^ nlsxe
Arbeit unä Lrot scliattt!
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Als Bieh -LebertLan-
Emulsion - v

«ur das vllamtnftarke

M. Brockmanns „Osteofan"
IMi>chfullrr>,Ichne(I und sicher wirkend, und Siittreuna
ftrt , nochM. Broikmann»„ Ratgeber " . Neue (7 >Ln:-
gabe grollt In unleren Verluuttsiellen oder direki l. l
M .Broümaau Lhem.Fudr.m.b H.. Leiz»z!s -Eu . !

Verkaufsstellen : Liebenzell : Drogerie Himperich . Ge«
chingen : Ferdinand Breitling . Gemischtw . Neuhengstelt:
Ludwig Barai , Gemischtw . Stammheim : Hermann Löffler,
Samenhdig . : Gottl . Sattler , Kolw . ; Will ). Schwarz,
Gemischtw . Oberkollbach : Fr . Bolz , Hdlg . Unterhaus»
stett : Friederike Fricker , Kolm . Oberreichenbach : Fr.
Bolz , Hdlg .

Heute Abend 8 Ahr

spricht Adolf Hitler
in Stuttgart

Die Rede wird in die Säle des Badischen Hof und vonWeitz

übertragen . Jedermann willkommen.
«ei » Eintrittsgeld. « ein Trinkzwan«.
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